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Editorial

KI zwischen  
Potenzial & Realität

Montagmorgen, kurz vor dem Jour fixe. Die KI-Anwendung soll  
heute zum ersten Mal im Fachbereich getestet werden – theo
retisch ist alles vorbereitet: Infrastruktur, Datenzugang, Trainings
material. Und doch: Im Projektteam herrscht Verunsicherung. 
Wer übernimmt die Verantwortung für Ergebnisse? Sind alle 
ausreichend qualifiziert? Was passiert mit sensiblen Daten? Und 
vor allem: Wird die neue Lösung wirklich genutzt – oder ver-
läuft auch dieses Vorhaben im Sand?

Solche Szenarien sind längst keine Ausnahme mehr. Laut einer  
Bitkom-Umfrage setzt inzwischen knapp die Hälfte der deutschen 
Unternehmen Künstliche Intelligenz ein oder plant ihren kon
kreten Einsatz. 60 Prozent bezeichnen KI als eine der wichtigs
ten Zukunftstechnologien, 83 Prozent erwarten, dass sie die 
Wettbewerbsfähigkeit ihrer Branche spürbar verändert. Gleich-
zeitig zeigt eine gemeinsame Studie von McKinsey und dem 
Stifterverband: 86 Prozent der Führungskräfte glauben, dass ihre  
Organisation das Potenzial von KI bislang nicht annähernd aus
schöpft. Zwischen Vision und Wirklichkeit klafft eine deutliche 
Lücke.

Woran liegt das? Häufig fehlt es an klaren Zielbildern, an tech-
nischem Fundament, an Datenqualität – oder schlicht an Kom-
petenzen. Doch es gibt Lösungswege. Im aktuellen Titelthema 
der Zeitschrift „wissensmanagement“ zeigen wir ab Seite 16,  
wie ein erfolgreicher KI-Einsatz in der Praxis aussieht: Kommu-
nikationsexpertin Gabriele Horcher erklärt, wie digitale Klone er- 
stellt und eingesetzt werden können. IT-Profi Franz Kögl erläu
tert mehrere ungewöhnliche, aber lohnenswerte Einsatzszena
rien KI-basierter Enterprise Search und Dr. Rahild Neuburger be- 
leuchtet, welche neuen Führungsaufgaben sich durch KI erge-
ben – und welche Kompetenzen damit einhergehen. Außerdem 
widmen sich Dr. William Cobbah und Dr. Enno Kätelhön dem 
Spannungsfeld zwischen Innovation und Regulierung. Und Sid
ra Sammi erinnert schließlich daran, dass trotz aller Technik der 
Mensch mit seinen Soft Skills der entscheidende Erfolgsfaktor 
bleibt – im Projektmanagement, aber auch darüber hinaus. 

Außerdem möchte ich Sie noch auf den Praxisbericht ab Seite 
8 aufmerksam machen: Der Fachartikel berichtet, wie Demeter 
e. V. mit viel Pragmatismus eine moderne Intranet- und Wis-
sensplattform auf Basis von M365 umgesetzt hat – ein inspirie-
render Einblick in nachhaltiges Wissensmanagement.

Ich wünsche Ihnen eine wissensintensive Lektüre.

Ihre
Nicole Lehnert


